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Montags , den 14. Januar « 1760.
I . Die Fortsetzung der Verordnung wegen der Eyde.

s .tzs soll auch in peinlichenSachen derReinigrmgs -Eyd weiter nicht Statt
haben , noch auf dieses Durch die Erfahrung für sehr mißlich , und bey -ctzigev
Gestalt der Sachen , zu Bestätigung der Wahrheit und Unschuld so wenig,
als zu Hervsrdringung des Geständnisses für zulänglich befundene Mmel
ferner erkannt , Andern der gravirte , dabev aber laugnende oder nicht
völlia bekennende Jnquisit , wenn der Richter die Jndicia und übrige Umstün¬
de nicht darnach beschaffen findet, um zu der gewöhnlichen Terrinon zu schrei¬
ten , nach Unterscheid der Fälle , entweder allvfort nnc einer ausserordentliche»Strafe beleget, oder (vorausgefttzt , daß er nicht Unser Uitterthan , sondertt em
auswärtiger ^andläufer wäre :) UnsereLande zu räumen angewiesen/oderMch
durch das Erkenntlich , daß gegen ihn , in Mangel genügsamer Anzeigen, für
dasmal nichts weiter vorzunehmen sey lediglich der Haft und angestMen Jn -
auisition entlediget werden . Sollte indessen in diesem letztenFalle jemand , der
solchergestalt nur ab instantia absvlvirer wäre , Mchher verlangen , daß er von
dem idm angeschuldigten Verbrechen , völlig ftey gesprochen werden mögte , so
batte das Gericht , wenn nach dem erstenErkenntnisse zwey volleJahre verflossen
wären , und sich unter der Zeit keine neue ihn grämende Anzeigen hervor ge-
tban hätten , seinem Ansuchen Statt zu geben. >0 , So wollen und ordne»
Mir auch , daß künftig von denen, welche der gefänglichen Haft erla,M wer-
dch und zur Uhrfchde verbunden sind, solche ohneEpd , bloß durch eiuHand -
aelöbniß , geleistet , dagegen aber ihnen ausdrücklich bedeutet werden solle , daß
dieselbe Nickis destowemger , dafern sie die solchergestalt geleistete Uhrfchde brä¬
chen , mit einer eben so harren Strafe , als wem sie dieMe bejchworeu hätten ,



würden beleget werdem Wie dan ^ in dem über die AufnehmuNA der Urfehds

zu haltenden strorocoilo , daß diese Verwarnung dem Arrestatcn geschehen sey,

jederzeit ausdrücklich mit anzusühren ist . r, . Gleichergestalt wollen Wir hie -

mit bey wlllkührncher Ahndung ernstlich verboten haben , daß niemand ferner¬

hin ans eigenem Betrieb, , und ohne des Richters Begehren , einen endlichen

Revers , oder sonst -eine eydliche Versicherung ad Acta liefere ; es mögte denn

ern solcher schristticher Evd bereits bey einer andern Gelegenheit , den Landes-

Gesetzm und Verfassungen oder einer oberlichen Verfügung zu Folge , von ihm

ausgcstellet scyn Und da die Erfahrung lehret, wie übereilt und leichtsinnig end¬

liche Altestach, kttsouderheit von Bauersleuten , ertheilet und unterschriebenwer¬

den , m '-d wie oft es sich zutragr , daß der Zu halt derselben nachher , bey einem

EMNM ) eMmmm .Beweise , wo nicht gar falsch, doch wenigstens unüberlegt /

und der rechten Wahrheit nicht völlig geniüß befunden wird ; so bleibet zwar nach

wie vor enander , m streitigenRechts - Sachen die von öffentlichenBedienten auf

ihren Amrs Eod ausgestellteZeugnisse , wie auch diejenige eydlicheScheme , und

Versicherungen , die von PrivattPersonen , den Gesetzen und Angeführten Ver¬

fassungen zu Folge , ertheilet , oder oberlich erfordert sind , zu produciren ; alle -

andere anmaaßlich ausgegebene endliche Atteste aber sollen in den Gerichten ver¬

worfen , und die Ausgeber sowohl als die Parcheyen oder Advocaten, . die da¬

von Gebrauch zu machen unternehmen würden , mit willkührlicher Strafe be-

leget werden .

r H . Gerichts. Proclam . und PublLeat. ,
re Es hat Reiner Lau seine aufm Esenshammer Groden belegene ^ Zück Lan¬

des , an Hmrich Gerdes verkauft , solche aber von Hergen Heerssen bey-

gesprvchen . Den - s .Febr . a c. ist die Angabe bevm Oevelg . Landgericht.

S , Es haben weyl Diederich HoffmannS Erben , ihre im Achtcrmerfchen belegene
6 Zücken olim Dierck BargmannsLand , an Johann Albers verkauft,
dieser aber selbige an Hacke sofort wieder übergelassen. - Die Arrgade
ist den 12 . Febr . a c beym Schweyer Amtsgericht ,

A Es hat Talcke Margerha Timmen , jetzo Gerd Riesebieters jun - Ehefrau , -ihre
auf Hnw .ch Timmen Bau , bevm Frischennwor belegene olim Wicke -

Bömngs Köterstelle, mit allen perkinemien an Hinrich Meiners verkauft.
L eit l . Fcbr . a c . ist die Angabe beym Schweyer Aintsgerrcht .

4« Es hat Zohaurr Töpcken, zu Federwarden, sencinOevelgönne belegene, von
seinen Eltern ihmc angeerbte zwo Hauser und Gartens , cum per.tinenms ,
an den Schreiber Ruhstrat , verkauft Die Angabe Ist den 2 ; . Febr .
a. c. beym ^ evelZynttischen Landgericht. -



Demnach dem Arend Abel zum HockensbÄge, aus bewegenden Ursachen-
von Gerichtswegen Curatores gesehet und ihm aller Handel ohne Einwilligung
ferner Cmatornm untersaget worden , so wird solches hiedurch öffentlich bekannt
gemachet , und allen und jeden hiemit gänzlich verboten, gedachten ArendAbel ,
zum Hakensberge , etwas zu credikiren -, und mit demselben sonsten m einigen
ihm nach- heiligen Handel sich einznlaffen , unter der Verwarnung , daß widri¬
genfalls solcher für null und nichtig geachtet , und sie ihre Foderungen verlustig
erkläret werden sollen ; gleich dann auch denen Krügern und Branteweinschen -
kernchey willkührücher Strafe verbothen wird , ebengedachtenArend Abel- eini-
ges Bier oder Brantwein , als blvszur höchsten Norhdurft , zu schenken, oder
ihm davon etwas auf Credit zu reichen . Decret . Old . in Judicio , d . r c>. Jan »
L7so » m denen Aemrern Oldenburg und

Elsfleth verdrdnecesLandgericht . st 5/. v. ^ oläeuberZ-.-

rn. Bremisther Geld - Cours.
Gute 2 Stücke sind besser

M Gold proc. - - ZRlhi. - - r Rthlr. - - - r Z M -
Louisbi . - 14 - - -- - io
alte 6 gr. St . - »4 - - - - ic>
neue .z a ^4 - , 49 - - - Z6
klein Geld - 4z - -- - - ZM

m . Privatsachew
Der Hm Rathsverwandte Oe ftin g bat das kleine, vorhin Robbersche Haus - .-

so jetzt Meister Franke bewohnt , imgleichen das kleine vorhin Strackere
jansche Haus , so jetzo der Herr Advocat Gerhard bewohnt - zu verheu-
ren , beyde auf Ostern anzutreten-

^ Jde Francksen zu Ruhwarden will mit gerichtl. Erlaubnis am i4 - Febr . a .
in seinem Hause öffentlich durch Len Vergauter verkauffen lassen : aller¬
hand Haus und Ackergeräts) , worunter 4 gute Wagens - wovon einer
beschlagen , iWug und 4 Egden , sodann zr Stück Hornvieh - worun - -
ter i z Stück durchgeseuchkeKnhe , imgleichrn e, Stück Mmterpserde , wor¬
unter 4 trächtig , nicht minder einen guten Spring - Hengst auch 14 St ^
Schweine und - Schaafe ; Die Lieb Haber wollen sich .beliebigst einfindcn^ ,
rmd nach Gefallen bitten und karffen

Z7 Es wird hiedurch bekannt gemachet , daß die neuen Wey - und Kauf , Lvoßec



M lstm Nasse Higrr 7 Könkgl . Ml « privl
'
s EopeHagetterLottereyeknge -

gangm mW bey hiesigem Postamte zu habe» sind Die in der sten und
letztem Classe der vorigen Stell Lottercy gezogene Gewinne, können sowol

^ .als die Freylosse dercrjenigen , so ohne Gewinn herauegekommen , gegen
Mückgeburig der Original - Looße von besagter Nasse nunmehro in Em¬
pfang genommen werden , und haben die Interessenten solches noch vor
Ablauf dieses Monaths , bey Verlust derselben , zu bewerkstelligen . Die
etwaigen Liebhabere zu Kauf -- Looffen haben sich aber je eher je lieber zu

Melden , indem man hiernächst mit- dergleichen nicht mehr dienen kan.
> Oldenburg den 14 . Jan Lcönigl . Dänisches poMme

1760 . hiefelbst -
4 . Es hat Jemand im lehtverwichenenHerbst , zwischen Wiefelstede und Beck¬

husen , einen Sack Hopfen gefunden . Der L'igenthümer , so vermrithlich
vom Ammerlande, kan sich desfalls zu Wiefelstede bey Hr . I . Dünne ,
Küster und Organist , melden.

L . Ein Freund zum Schwey dem im Ausgang des - Nov . Monats vorigen r ? ss .
Jahrs , eine rothbrauneHaut von einer crepirten zjährigen Quene , aus
-seiner Scheune gestohlen worden , ersuchet die sämtliche Schuster - und
Lohgarber Amtsmeisier, in Oldenburg und Varel , wann ihnen eine
solche Haut von etwa verdächtigen Personen zum Verkauf , oder zu Gar¬
ben gebracht würde, davon in Oldenburg Herrn Hermann Ankhon Corne¬
lius und m Varl Hr . Moritz Haaluthe Nachricht zu ettheilen. Wann so¬
dann an dieser Haut die habende Kennzeichen gefunden werden , wird alle
Mühwaltung belohnet,

6. Der Herr Rentmeister Hiodt in Varel hat sofort Z50 Rthlr . , und über 4 Wochen , 4 a
Rthlr . beides in Goldin Lommißion zu belegen . Wem danlit gedienet , beliebe sich mit
den Dokumenten der Sicherheit zu melden.

7 . Mcoiaus Nenemami will mit gerichtlicher Erlaubniß den 21 . Jan . h . a . in seiner Behausung
bcym Sührwürder Deiche öffentlich verkauffen lassen : >6 mehrentheilsdurchgeseuchte Kühe,
5 Kühe ., und z Ochsen - Rinder , ein drei- jährig sthwarzbraun Mutter - Pferd von DänischerArt , ein Mattersüllen und etliche Schweine , sodami .allerhqnd Haußgerath , und wird der
Zahlungs - Termin bis Michaelis h . a . ausgeseyct werden .

< . Johann Christian Coden , im Scefelder Anßenteich wohnend , Hst gesonnen , seine aus den Con -
curs gelösete , hinter seinem Rocken - Mohr belcgeneKoker - Stelle , mit allen pertineiitien ,als Hauß , Höfe , einen guten Rocken - Mohr , und die daben gehörige Graserey , aus der
Hand zu verkauften . Wer dazu Lust und Belieben hat , wolle sich mit ehesten bey ihm ein¬
finden , und nach gefallen accvrdiren .

Herr Michäelftn zu Elsfleth hat r ; o Rthlr . zu belegen. Wer dieselben verlanget , mag sich
bey ihm melden .

io . Der Kirch - und Armen - Jurake zum Oldenbrock , Jaeob Lürsen , hat 62 ; Rthlr . Canzel - Kir -
.chen - Schul - und Armen - Gelder in unterschiedenen grossen und kleinen Pöstcn gegen gnug -
sam? Sicherheit , mit Oberlicher Erlaubniß zu ; proe . zu belegen .

5 . D >e Fräulein Schrvermanns find gewillet , in ihrer Wohnung auf den winnerstcn Damm, eine
bequeme Vorderstube zu verheurcn . Wer nun also hiezu Lust hat , kann sich bep ihnen
Minden , und mit ihnen conkrahiren , auch solche sogleich antrere »
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